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Mach er WocheMtt
(Tageblatt )

» it «« tkiche« AerLüudigangsölalt für de«
Amtsbezirk Dvrkach .

83 . JahrgangMontag den 28 . August 1911

Redaktion , Druck und Verlag von « dolf
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

bis vormittags 10 Uhr ,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

« » » « * «« r Vierteljährlich 1 F 3

Im ReichSgebirt 1 F 3b ^ ohne Bestellgeld .
EjM»iier » »»- « » «b » h * r Dir viergrspaltene Zeile

oder deren Raum 9 H , Reklamrzeile 20

Hagesneuigkeiten .
Baden .

s? Karlsruhe , 26 . Aug . fFerienstraf -
kammer I . j Am Vormittag des 12 . Juli
stieg der Taglöhner Josef RothauS Wöschbach,
wohnhaft in Karlsruhe , in die Wohnung seiner
Eltern in Wöschbach durch daS Küchenfenster
ein . öffnete die Zmnnertüre mit einem falschen
Schlüssel und entwendete aus einem im Wohn¬
zimmer stehenden Schranke seinem Vater
126 ^ Am Nachmittag des gleichen Tages
stahl er aus dem Geschäftslokal der „ Roten
Radler " in Karlsruhe ein Fahrrad im Werte
von 35 daS er durch einen Ausläufer für
10 ^ versetzen ließ . Das Geld verbrauchte
Roth für sich Den Pfandschein schenkte er
einem Chauffeur , mit dem er eine Automobil -
sahrt machte . Der Angeklagte wurde wegen
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft verurteilt .

)( Karlsruhe , 27 . Aug . In einer Fabrik
am Rheinhafen bemerkte ein Wächter der
Karlsruher Wach - und Schließgesellschaft am
27 . Aug . , morgens 5 Uhr , Feuer . Er hatte
per Telephon die Feuerwehr alarmiert .

— Personalnachrichten : Staatseisenbahn¬
verwaltung : Versetzt : Die Eisenbahnassistenten
Emil Richter in Königsbach nach Singen ,
Robert Hoffmann in Tiengen nach Durl

'
ach ,

Bureaugehilfe Albert Kunz er in Grötzingen
nach Maisch , Kanzleigehilfe Christian Kumm
in Karlsruhe nach Durlach .

Schwetzingen , 25 . Aug . „ Nimm dein
Bett und gehe "

, so dachte gestern ein arbeits¬
scheuer Ehemann von hier . Er nahm aber
diesmal das Bett seiner Frau mit , weil ec
das seinige schon im vorigen Jahre ver¬
setzt hatte .

G Heidelberg , 27 . Aug . SamStag vor¬
mittag fand hier die Einweihung des
Maria - LuisenheimS , des neuen Frauen -
heimS in der Bienenstraße , statt . Das Heim
ist au? Mitteln zweier hochberriger Stiftungen

des Kgl . boyr . Gch . KommerzienrathS Alex .
Wacker angekaust und erweitert worden und
hat auf Wunsch des Stifters nach dessen
Schwester den Namen Maria - Luisenheim er¬
halten . Zu dem Einweihungsakt hatten sich
versammelt der Stifter und außerdem nahmen
an der Feier teil die Spitzen der staatlichen
und städt . Behörden , der Vorstand des hiesigen
Frauenvereins und ein Vertreter der Zentrale
des kad . Frauenvereins und des Landesvereins
vom Roten Kreuz . Oberbürgermeister Dr .
WilckenS hielt die Begrüßungsansprache , in
der er besonders des Stifters gedachte , der,
ein geborener Heidelberger , seiner Vaterstadt
anläßlich der goldenen Hochzeit deS badischen
Großherzogspaares eine Schenkung von
150000 zu wohltätigen Zwecken gemacht
hatte . Der Oberbürgermeister teilte weiter
mit , daß Geh . Kommerzienrat Wacker zum
Ehrenbürger der Stadt Heidelberg ernannt
worden sei . Großherzogin Luise hatte für das
Heim ein Bild des verstorbenen Großherzogs
übersandt und der Großherzog zeichnete den
Stifter des Heims durch Verleihung der
Friedrich - Luisen - Medaille aus . An den Festakt
schloß sich ein Rundgang durch das Heim und
ein Festessen.

* Heidelberg , 27 . Aug . Ein heute nacht
nach V22 Uhr in der Schulbanksabrik Grauer
u . Cie . aus unbekannter Ursache entstandenes
Schadenfeuer äscherte das nach der Eppel -
heimerstraße gelegene Maschinen - und Werk¬
stättengebäude bis aus die Grundmauern ein .
Den vereinten Bemühungen der Heidelberger
Feuerwehren gelang cs , um 4 Uhr daS Feuer
zu löschen, sodaß die bedeutenden Lagerräume
der Fabrik , sowie das nur durch die Straße
von der Brandstätte getrennte städtische Gas¬
werk verschont blieben .

Ettlingen , 25 . Aug . Die hiesige freie
Metzgerinnung beschloß ab 1 . September einen
Fleischabschlag eintreten zu lassen , und
zwar soll das Pfund Rindfleisch um 8 Pfg . ,
das Pfund Kalbfleisch um 4 Pfg . billiger werden .

^ Bühlertal . 27 Aua Als man an¬

läßiich der Reparatur des Pfarrhauses das
angefaulte Gebälk über dem Keller entfernte ,
fand man 30 Silberstücke französisches
Geld aus den Jahren 1726 und 1761 . Es
sind Silberstücke in der Größe eines 5 - Mark¬
stückes , die eine sehr feine Prägung aufweisen .

G Villingen,27 . Aug . Um jeder Gefahr
des weiteren Umsichgreifens der Maul - und
Klauenseuche hier zu begegnen , hat der
Gemeinderat beschlossen, die 4 von der Seuche
befallenen Kühe anzukaufen und sofort schlachten
zu lassen.

^ Wiechs a . Rh . , 27 . Aug . Der durch
den Brand der Kirche verursachte Schaden
wird auf 40 - 50000 ^ geschätzt. Bei den
Löscharbeiten hatte die Feuerwehr einen schweren
Stand , da es an Wasser fehlte . Leider hat
das Unglück den Tod eines Menschen verur¬
sacht . Eine bejahrte Witwe erlitt beim Anblick
des Brandes , wohl infolge des Schreckens ,
einen Schlaganfall , dem die Frau erlag .

^ Weiterdingen (Amt Engen ),27 . Aug .
Der 16jährige Sohn des Landwirts Leiber
badete in erhitztem Zustand im sog . Drachen¬
loch , einem kleinen Weiher an der nördlichen
Seite des Hohenstoffel . Der Knabe erkrankte
alsbald an Typhus und starb nach kurzem
Krankenlager . Da das Drachenloch sehr ge¬
sundheitsschädliches Wasser enthält , wurde daS
Baden an jener Stelle verboten .

A , Walds Hut . 27 . Aug . Die Auslieferung
der beiden Raubmörder des Lehrers
Prahl in Karrentin in Mecklenburg - Schwerin ,
Ernst Wächtler und Joh Naierz , die
sich nach der Tat nach Zürich geflüchtet hatten ,
ist genehmigt worden . Die beiden wurden
nach hier ausgeliefert und zur Ablieferung an
die Staatsanwaltschaft Schwerin weiter¬
befördert .

A Radolfzell , 27 . Aug . Vom hiesigen
Schöffengericht wurden 8 Saccharin¬
schmuggler zu 2 bis 5 Monaten Gefängnis
verurteilt .

D Konstanz , 27 . Aug . Der Bodensee
steigt . Der Konstanzer Halenpegel zeigte am

Merrilleton . 8)

Die Aßmanns .
Roman von Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)

Fast zu gleicher Zeit traten die Familien¬
mitglieder von verschiedenen Seiten in daS
Speisezimmer . Oben an der Schmalseite des
Tisches nahm Peter Aßmann Platz . Ec war
ein mittelgroßer , etwas beleibter Herr mit
nicht sehr ausdrucksvollen Zügen . Ergrautes
Haupthaar und ein ebensolcher Vollbart um¬
gaben sein frischgerötetes Gesicht , aus dem die
guten klugen Augen GroßtantingS herauS -
schauten. Sehr stark ausgeprägte Krähenfüße
an den Augenwinkeln verrieten , daß Peter
Aßmann einen stillen Humor besaß , der ihn
befähigte , allen Dingen eine rosige Seite ab¬
zugewinnen . Er liebte Ruhe und Frieden
über olles , und um sich beides zu erhalten ,
ließ er seiner noch immer herzlich geliebten
Frau in allen Dingen , die nicht sein Geschäft
betrafen , freie Hand .

Rechts von ihm saß Tante Adolfine , links
Großtanting und neben dieser Bettina . Neben
seiner Mutter war Georgs Platz .

Dieser war ein sehr elegant gekleideter ,

stattlicher Mensch , etwa dreißig Jahre alt
und das , was man einen schönen Mann zu
nennen Pflegt , im landläufigen Sinne . Sein
sorgfältig frisiertes dunkles Haupthaar und
der nach der neuesten Mode gestutzte Lippen¬
bart verrieten die sorgfältigste Pflege . Seine
sehr weißen Hände waren lang und schmal,
aber nicht schön . Die Fingerkuppen waren zu
breit und plump im Verhältnis zur Hand .
Georg suchte diesen Fehler durch besonders
lange und spitz zulaufende Fingernägel zu
verbessern, doch bekamen seine Hände dadurch
etwas Krallenartiges . Seine blauen Augen
gleich denen der Mutter von dunklen Brauen
und Wimpern umsäumt , blickten kühl und
nüchtern . In der ganzen Art seines Be¬
nehmens sprach sich sehr viel Selbstgefälligkeit
aus . Er konnte , wenn er wollte , sehr liebens¬
würdig sein . Zu Hause kam es ihm jedoch
nie darauf an . Er pflegte allerdings seiner
Mutter und der Großtante beim Kommen und
Gehen artig die Hand zu küssen . Aber diese
Artigkeit hatte etwas Steifes , Formelles und
nichts Wohltuendes . Bettina gegenüber war
er kaum höflicher , als wenn sie ein Dienstbote
gewesen wäre . Nur wenn es sich gar nicht
vermeiden ließ , richtete er das Wort an sie.
Sie galt ihm nicht mehr als eine Dienerin .
Er blickte auch heute kühl und gleichgültig an

ihr vorbei . Und doch war sie wohl des Be -
trachtenS wert . Selbst Onkel Peter sah wohl¬
gefällig in ihr sanft gerötetes , liebreizendes
Gesicht und schenkte ihr einige Aufmerksamkeit .

Bei Tische wurden nur wenige gleichgültige
Redensarten gewechselt , höchstens flog zwischen
Großtanting und Peter Aßmann zuweilen ein
humorvolles Scherzwort herüber und hinüber ,
welches Georg mit konventionellem , mattem
Lächeln begleitete und Frau Adolfine meist
zu ignorieren pflegte . Sie hatte ebensowenig
Sinn für den warmen , goldigen Humor ,
welcher den Grundzug dieser beiden Charaktere
bildete , wie ihr Sohn Georg . Nur in Bettinas
Augen leuchtete dann warmes Verständnis
auf . Aber sie beteiligte sich nicht an der
Unterhaltung , wenn sie nicht gefragt wurde .
Tante Adolfine hätte daS streng gerügt .

Nach Tisch verabschiedete sich Georg , wie
fast jeden Abend , um noch in den Klub zu
gehen . Er küßte Mutter und Tante Emma
die Hand , „ kühl bis ans Herz hinan, " ver¬
abfolgte seinem Vater einen matten Hände¬
druck und nickte Bettina nachlässig zu .

Peter Aßmann pflegte noch ein Stündchen
bei den Damen sitzen zu bleiben , ehe er zu
Skat und Schach ebenfalls den Klub aufsuchte .
Er plauderte freundlich einige Worte mit
Bettina , neckte sich mit Großtanting und spielte



26 . dS . Mts . 3,40 m gegen 3,29 w am
22 . , ein Beweis , daß die aus dem oberen
Rhein- und Aachgebiet gemeldeten Nieder¬
schläge ergiebig waren.

H Bon der Mainau , 27 . Aug . Zum
Besuch der Großherzogin Luise trafen
hier 3 siamesische Prinzen ein . — Auf
nächsten Mittwoch wurden dis Luisen¬
schülerinnen des Seekreises zum Besuch
der Großherzogin nach Schloß Mainau ein¬
geladen .

Deutsches Reich.
* Hamburg , 27 . Aug . Heute vormittag

11Vr Uhr fand Feldgottesdienst auf dem
Heiligen Geistfeld statt. In der Mitte des
Feldes war ein Altar errichtet , der mit mili¬
tärischen Emblemen geschmückt und um den
die Feldzeichen aufgestellt waren. Zur Seite
stand die Ehrenkompanie des Füsilier - Regts.
Nr . 90 Im Halbkreise hatten sich aufgestellt
das Füsilier- Regt. Nr . 86 , je ein Bataillon
des hanseatischen Infanterie - Regts . Bremen ,
Hamburg und Lübeck und Abordnungen aller
anderen Truppenteile des Korps. Weitere
Truppen bildeten Spalier vom Liegeplatz der
„Hohenzollern " bis zum Felde . Außer der
Generalität des 9 . Armeekorps und den Osfi-
zieren des Standorts erschienen die anwesenden
Generalfeldmarschälle , die fremden militärischen
Gäste und das kaiserliche Hauptquartier Es
trafen ferner ein das Kaiserpaar , der
Kronprinz und sämtliche anwesmden Fürst¬
lichkeiten , die 3 Bürgermeister der Freien
Städte und die Damen und Herren der Um¬
gebungen . Die Regimentsmusik des Jnf -
RegtS . 31 und ein Sängerchor eröffneten die
Feier mit dem Niederländischen Dankgebet.
Die Ansprache hielt der M litäroberpfarrer
des 9 . Armeekorps , Konsistorialrat Wiehe .
Es folgte der Ambrosianischr Lobzesang . Nach
dem Gebet und Segen schloß die Andacht mit
dem Choral „ Ich bete an die Macht der
Liebe "

. Der Kaiser nahm den Vorbeimarsch
der beteiligten Truppenteile in Zügen ab und
kehrte mit der Kaiserin an Bord der „Hohen-
zollern " zurück

* Swinemünde , 27 . Aug . Das Königs¬
paar von Schweden ist an Bord des
schwedischen Kreuzers „ Oskar ll "

, den das
Depeschenboot „ Ragnar " begleitet , heute nach¬
mittag im hiesigen Hafen eingetroffen.

* Berlin , 28 . Aug . In einem Cafe der
Wilhelmstraße glaubte in der Nacht zum
Sonntag ein Gast in einem dort sitzenden
Herrn den Grafen dePassyzu erkennen.
AIS der vermutliche Graf das Lokal verließ,
folgte ihm jener und veranlaßte seine Ver¬
haftung. Der Sistierte gab an , daß er ein
harmloser Reisender sei , hatte aber Aehnlich-
keit mit dem Gesuchten. Durch die Arbeit
des Erkennungsdienstes der Kriminalpolizei
wurde festgestellt , daß von einer Identität
mit Passy nicht die Rede sein kann . Daraus
mit den Fäden der Handarbeit, die seine Gattin
gleich nach Tisch wieder aufnahm . Oft mußte
ihm Bettina einige Volkslieder singen, die er
sehr liebte . Sie besaß eine weiche , volle Alt¬
stimme und verstand gerade einfache Lieder
mit Wärme und Verständnis zu singen und
zu begleiten . Selbst Frau Adolfine pflegte
gern zuzuhören , wenn sie sang, und gestattete
ihr jeden Tag ein Uebungsstündchen . Für
Großtanting waren Bettinas Lieder ein Genuß ,
den sie mit keinem andern vertauscht hätte.
Sobald das junge Mädchen in den Salon
hinüberging, wo ein schöner Blüthnerflugel
stand , setzte sich das alte Fräulein mit behag¬
lichem Gesicht in die Sofaecke und schloß
lauschend die Augen .

So ging es einen Abend wie den andern.
Wenn Peter Aßmann sich dann auch verab¬
schiedet hatte, ging Großtanting mit Bettina
hinüber in ihr Zimmer , um sich noch ein
Stündchen vorlesen zu lassen . Adolfine blieb
bei ihrer Handarbeit sitzen . Um zehn Uhr
gingen die Damen zu Bett . Anders verliefen
die Abende natürlich , wenn Gesellschaft im
Hause war , oder wenn Aßmanns geladen
waren . Jeden Winter wurden einige größere
Festlichkeiten im Hause gegeben, wozu immer
die erste Gesellschaft der reichen Handelsstadt
geladen war . Da solche Einladungen natür -

wurde d :r verdächtige Reisende wieder frei¬
gelassen .

* Berlin , 28 . Aug . Durch die Angaben
des Fürsorgezöglings Eule rückt die
Revoloeraffaire in der Schulstcaße am Sams¬
tag in ein wesentlich anderes Licht . Der wegen
mißlicher häuslicher Verhältnisse auf die
schiefe Ebene geratene Bursche bestreitet jede
Absicht eines Anschlages auf den Kriminal
schutzmann Linke , der ihn in der Wohnung
seines Vaters festnehmen wollte . Er habe die
Kugel auf sich selbst abgefeuert , da er um
keinen Preis mehr in die Erziehungsanstalt
zurückkehrcn wollte .

* Berlin , 28 . Aug Ein 48 Jahre alter
Handelsmann bedrohte seine Frau wiederholt
mit dem Revolver . In der vergangenen Nacht
wölkte er den Erlös von 400 aus einer
verkauften Ladeneinrichtung , den die Frau
versteckt hatte , an sich nehmen . Als die Frau
die Herausgabe verweigerte , versuchte er sie
zu erschießen. Der Schuß ging aber fehl . Der
Mann wurde wegen versuchten Mordes ver¬
haftet.

Dresden , 26 . Aug In dem Bezirk
Dresden haben heute nachmittag 35 Firmen,
die Mitglieder des Verbandes der Metall¬
industriellen sind , mit der Aussperrung
begonnen . Die Anzahl der Ausgesperrten
ist noch unbestimmt . Sämtliche Groß¬
firmen sind an der Aussperrung beteiligt .

Großkarben , 26 . Aug. In dem be¬
nachbarten Rendel spielte sich heute nacht
eine fürchterlicheFamilientragödieab .
Der vor einem Jahr nach England entflohene
Landwirt Wilhelm Gunderloch kchrte
gestern in die Behausung seiner Schwieger¬
eltern zurück Heute früh gegen fünf Uhr er¬
schoß er seinen Schwiegervater Friedrich
Eberhard , die Schwiegermutter , seine
Frau , seinen Schwager und seine Schwä¬
gerin Der flüchtige Mörder wurde sofort
von zwei Polizeihunden gesucht und in
einem Kartoffelacker in der Nähe des Dorfes
tot aufgefunden Ec hatte sich eine Kugel in
den Kopf geschossen.

* Rottweil . 28 Aug . Gestern abend
zwischen 7 und Vr8 Uhr hat der Pulver¬
arbeiter Dehner seine mit ihm und seiner
Familie zusammenlebende Schwiegermutter,
die Witwe Küstermann , durch mchrere
Messerstiche ermordet . Dehner , der mit
seiner Schwiegermutter seit langem im Un¬
frieden lebt , war kurz zuvor nach Hause ge¬
kommen. Wenige Minuten später begab ec
sich mit dem blutigen Messer in der Hand
auf die Straße und zur Polizeiwache , um sich
zur Verhaftung zu stellen.

Straßburg i . E . , 26 Aug . Nach dem
Stapellauf des Kreuzers Straßburg
in Wilhelmshaven meldete Oberbürgermeister
Dr . Schwander telegraphisch dem Kaiser die
vollwaene Taufe . Darauf ist ibm von Scbloß
lich erwidert wurden , war es , im Winter
hauptsächlich , nicht eben selten , daß Groß -
tanting und Bettina allein zu Hause blieben.
Das alte Fräulein ging seit Jahren nicht mehr
in Gesellschaften , nur wenn sie im Hause
waren, beteiligte sie sich ein paar Stunden .
Bei ihrem hohen Alter bedeuteten solche Ge¬
selligkeiten immerhin eine Anstrengung . Das
war Frau Adolfine im Grunde sehr lieb.
Hatte man doch dadurch den besten Vorwand ,
auch Bettina zu Hause zu lassen . Sie mußte
eben Großtante Gesellschaft leisten.

Bettina war sehr damit zufrieden , bei
Großtanting bleiben zu dürfen . WaS sollte sie
in Gesellschaft all der Menschen, die sie fast
alle ein wenig von oben herab betrachteten
und sich nicht viel um sie kümmerten . Die
jungen Herren sahen wohl gern in ihr lieb¬
liches, süßes Gesicht und fanden sie reizend ,
entzückend . Aber da sie arm war und bei
den AßmannS nur aus Gnade und Barm¬
herzigkeit Aufnahme gefunden hatte, hielten
sie sich fern von ihr . Zu einer Liebelei war
sie nicht zu haben und sonst — was sollte
man sonst mit solch einem armen süßen Ding .
Die konnte einen höchstens zu Torheiten ver¬
leiten . Also lieber nicht zu nahe heran.

Bettina war sehr feinfühlig und empfand
das alles sehr deutlich. Deshalb bliest sie

Wilhelmshöhe folgendes Telegramm zu¬
gegangen : „ Ich habe Ihre Meldung von der
vollzogenen Taufe des Kreuzers „Straßburg"
gerne entgegengenommen und freue micheler
das neue Band zwischen den Reichslanden
und meiner Marine . Ich vertraue , daß der
jedem Deutschen ans Herz gewachsene Name
der ehrwürdigen deutschen Stadt die Besatzung
allezeit begeistern wird zur treuen Pflicht¬
erfüllung im Dienste für Kaiser und Reich .

Wilhelm I . st "
OesterrriMsch « Mo«ura: rr .

* Bregenz , 28 Aug . Der gestern ngH.
mittag ausgestiegene Aviatiker Fiedler
stürzte bei einer Kurve etwa 200 Meter vom

>Ufer entfernt aus 30 Meter Höhe in den
Bodensee. Fiedler , der mit einem Schwimm¬
gürtel versehen war , wurde von einem Boots
ausgenommen . Der nicht unbeschädigte Apparat
wurde aus einer Tiefe von 5 Metern geborgen .

Ara«krei «h.
* Mamers , 27 . Aug . Bei einem von

dem hiesigen landwirtschaftlichen Verein
gegebenen Festmahl hielt der Ministerpräsident
Caillaux eine Rede , in der er u . a . sagte :
Ihnen , meine lieben Freunde, di : mch seit
langer Zeit kennen , habe ich kaum nöng zu
sagen, daß Sie bei der Regierung, deren Präsi¬
dent ich bin , vollkommen darauf rechnen können,
daß sie Ihnen die Ordnung im Innern sichern
wird . Sie wissen auch, daß alle unsere An¬
strengungen und daß alle meine Anstrengungen
auf die Aufrechterhaltung eines ehrenvollen
Friedens abzielen werden . Es versteht sich ,
eines Friedens , der mit eifersüchliger Sorge
über die Würde , Rechte und wesentlichen
Interessen Frankreichs wacht.

* Lyon , 28 . Aug . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten svrach sich gestern
auf einem Bankett gegen das Streikrecht der
im öffentlichen Dienst Angestellten aus . Ec
erklärte ferner, er sei überzeugt, daß Konflikte
zwischen den Völkern seltener und schwieriger
würden . Sehr unklug seien aber diejenigen,
die behaupten wollen , daß solche überhaupt
nicht mehr entstehen . Die größte Unklugheit
für ein Land sei es , ohne Machtmittel und
Waffen zu sein . Das sei auch der Grund,
warum die Regierung den Antimilitarismus
bekämpfe.

Belgien.
* Löwen , 27 . Aug Heute fand hier eine

groß : Kun dg eb ung zugunsten derreligiösen
katholischen Schule und zu Ehren des
früheren MinisterpräsidentenScholaert statt,
an der sich vier Minister beteiligten . Am
Umzug durch die Stadt nahmen die Mit¬
glieder der katholischen Partei vom ganzen
Lande teil .

* Löwen , 28 . Aug . Zum Schluß der
gestrigen Kundgebung der katholischen
Partei , an der sich gegen 100000 Personen
beteiligt haben soll -n , kam es » n Zuiammen-

viel lieber zu Hause . ES kränkte sie nicht, weil
sie es selbstverständlich fand in ihrer Bescheiden¬
heit , daß man sie wenig beachtete. Aber es
war ihr immer peinlich, wenn im Hause Gesell¬
schaft war , an der sie sich natürlich beteiligen
mußte , die herablassende oder mitleidige Freund¬
lichkeit über sich ergehen zu lassen . Sie kam
sich ganz verloren und verlassen vor zwischen
all den gleichgültigen Menschen und atmete
auf , wenn solch ein Abend hinter ihr lug .

Viel schöner war es , wenn sie mit Groß¬
tanting allein zu Hause war . Dann sang sie
ihr erst all ihre Lieblingslieder. Und nachher
saß sie in dem warmen Stübchen zu Füßen des
alten Fräuleins . So wonnig kuschelig und
gemütlich war eS dann , wenn draußen der
Wind heulte oder Schnee und Regen an die
Fenster schlug . Wenn dann Großtanting zärt¬
lich über ihr Haar strich und mitleidig sagte :

„Nun mußt Du armes Blondchen zu Hause
sitzen bei einer alten Frau und möchtest doch
sicher auch gern tanzen und fröhlich sein .

"
Dann lachte sie fröhlich — selten genug

hörte Großtanting dies warme klare Lachen
— und antwortete :

„Bei Dir ist es tausendmal schöner , ich
bin so froh und glücklich , daß ich bei Dir
bleiben darf .

" (Fortsetzung folgt).



stoßen mit Parteigegncrn . bei denen aus den
Häusern mit Fiaichm geworfen wurde . Die
Gendarmerie stellte die Ordnung wieder her .
« Vrhastunzen wurden vorgenommen .

England .
Newcastle , 26 . Aug . Ein Motor -

omnibuS mit 33 Insassen rannle heute nach¬
mittag bei Conseil infolge Versagens der
Steuerung gegen einen Baum und wurde
vollständig zertrümmert . 10 Personen
wurden getötet , mehrere verletzt .

* London , 27 . Avg Zu dem schweren
As ^omobilunsall in Consell wird noch
gemeldet , daß das mit 33 Personen besetzte
Touristenautomobil mit der normalen Ge¬
schwindigkeit von 15 englischen Meilen dahin¬
fuhr . An einer abschüssigen Stelle versagte
Plötzlich die Bremse , sodaß das Fahrzeug in
immer rascherer Fahrt dahinsauste und schließ¬
lich gegen einen Baum rannte . Die Insassen
wurden herausgeschleudert oder fielen unter
den Wagen . 10 Personen waren sofort tot ,die übrigen 23 wurden meist schwer verletzt .
Bei einigen besteht keine Hoffnung , sie am
Leben zu erhalten . Der Führer erlitt leichte
Verletzungen . Der Charffeur hatte zum Ab¬
springen ausgefordcrt . doch leistete außer dem
Kondukteur dieser Mahnung niemand Folge .Der Kondukteur blieb unverletzt . Der Wagen

fiel in eine tiefliegende Baumschule und begrubdie meisten Insassen unter sich .
Portugal .

* Lissabon . 27 . Aug Zum Präsidentendes Senats ist Fr ei re und zum Präsidentender Deputiertenkammer Fordes Bessa
gewählt worden .

Nutzlaud .* Warschau , 28 . Aug . Im risosch - pol -
nischen Industriegebiet wurden binnen 2 Tagenca . 100 Personen von tollwütigenHunden gebissen . Die Leute wurden rachWarschau geschafft .

Rumänien .
* Bukarest , 27 . Aug Nach einer Mel¬dung aus Kronstadt erlitt der Fürst zuWied , der zurzeit als Gast des Königs vonRumänien in Sinoja weilt , aestern abend in

der Nähe von Törzburg einen Automobil -
unfall . Der Fürst blieb glücklicherweise un¬
verletzt und kehrte im Laufe der Nacht nach
Sinaja zurück .

* Bukarest , 28 . Aug . Der türkische
Thronfolger ist in Sinaja eingetroffen und
vom König und den Ministern empfangenworden .

Griechenland .* Athen , 27 . Aug . Nach dem Berichtder zuständigen griechischen Behörden ist un¬
zweifelhaft festgestellt , daß Ingenieur
Richter niemals von den Räubern auf
griechischen Boden gebracht worden war .

Türkei .*
Konstantinopel , 27 . Aug . Nach einer

Dcp sche des WaliS von Smyrna sind bei
dem furchtbaren Brande , der die Stadt
Aid in verheert hat , 1500 Häuser . 250 Kauf¬läden , 2 Moscheen . 3 israelitische Tempel und2 Schulen ein Raub der Flammen geworden .* Saloniki , 28 . Aug . Wie der Kai -
makam von Elassona meldet , hat Ingenieur
Richter über Sersidsche die Reise nach Sa¬
loniki angetreten , wo er voraussichtlich heuteabend eintresfen wird .

Amerika .* PittLburg , 27 . Aug . Im Opernhausvon Cannonsburgh ereignete sich währendder Vorführung kinematographischer Bildereine Explosion . Eine Anwesende schrie :
Feuer ! Sofort brach in dem dicht mit Frauenund Kindern gefüllten Saal eine Panik aus .Die Menge hatte sich auf der zur Straße
führenden Treppe festgekeilt . Viele wurden
niedergetreten , andere erstickten . Die
Zahl der Toten beträgt 25 ; auch die Ber
letzten sind zahlre

'
ch.

Verschiedenes .
— DaS höchste Gebäude der Erde

ist in New - Dork seit dem November vorigen
Jahres im Bau begriff . n und zurzeit etwa
zur halben Höhe gediehen . DaS am Broad¬
way zwischen der Barkeley - Straße und dem
Park - Platz liegende Haus hat 55 Geschosse.ES hat eine Straßenlänge von über 47 m ,eine Breite von 61 m und ist von der Stranen -

oberfläche bis zur Turmspitze rund 236 m
hoch . Es überragt damit die bisher höchsten
Wolkenkratzer erheblich und wird nur nochvom Eifelturm übertroffen . Besonders be¬
merkenswert sind , wie die „ Zeitschrift des
Vereins Deutscher Ingenieure " m tteilt , die
für die gewaltigen Gewichte erforderlichen
Gründungen , um so mehr , als die oberen
Bodenschichten am Standort aus Triebsandbestehen . Dadurch war man gezwungen , mitden Gründungspfeilern bis auf den ge¬wachsenen Fels , 33,5 m unter die Straße zugehen , wodurch sich die ganze Höhr drS Bau¬
werks noch auf 270 m vergiößnt . Die Außen¬mauern werden bis zum fünften Geschoß aus
Granit , darüber aus Terrakotta aufgebaut .Die Schächte der 26 Aufzüge werden feuer¬
sicher angelegt und noch durch vier breite ,weit auseinanderliegende Hoftreppen in gleich¬falls feuersichern Treppenhäusern ergänzt . Jede
Verwendung von Holz oder brennbaren Bau¬
stoffen wird grundsätzlich vermieden , und selbstdie Tür - und Fensterumrahmungen , ja die
Verzierungen sollen aus gepreßtem Stahl , der
Fußbodenbelag aus Mosaik hergestellt werden .— Wie man die Mäuseplage bekämpft .
In Grafenhaussn bei Lahr herrscht die Mä 'ffr »
plage . In einer Bürgervecsammlung wurde
nun , so berichtet der „ Anzeiger für Stadtund Land "

, ein Beschluß gefaßt , „ der jed : n
Bürger unter Strafe verpflichtet , an einem
bestimmten Tage ein oder zwei Personen zurVergiftung bereitzuhalten .

" — Er ist aller¬
dings kaum einzusehen , bemerkt hierzu die
„Lahrer Zeitung "

, wie eine Massenvergistunz
unschuldiger Menschen die Mäustplage be¬
seligen könnte , und wir glauben auch nicht ,daß die Teilnehmer an / euer Birrgerversamm -
lung einer solchen Roheit fähig wären . Jeden -
falls liegt ein Irrtum des Berichterstatters vor .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 26 . Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 107
Läuferschwernen und 365 FerkelschweinenVerkauft wurden 90 Läuferschweine und365 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 30 —60 Mk . , für das PaarFerkelschweine 16 — 20 Mk . Geschäft ? ganq qut .Marktpreise .

X Kilogr. Schweineschmalz 1.— , Butte,^ 1.40. 10 Stück Eier ^ 1 . - . 20 Liter
Kartoffeln 1 .67 , L0 Kilogr. Heu 3 53,bv Kilogr. Roggenstroh 2 40, 50 Kilogr.sonst. Stroh 2 .20 , 4 Ster Buchenholzvor das HauS gebracht ) 50.— , 4 Ster
Tannenholz ^ 4V.—, 4 Ster Forlenholz40.— .

Durlach . 26. Aug. 1911 .
. D,S Büroermeisteramt.« rverrs- und Wohnuugonaiy -
^ weis Durlach .« ureau : Rathaus IN . St ., Zimmer Nr . 8

Unentgeltliche Vermittlung.»- Arbeitsnachweis :
Blugedolenr Taglöhner . Fuhrknechl .Msendreher, Main er. Erda»Keiler, Sattler"- Tapezier , Haut bursche, Dienstmädchen .besucht , Dielistmädchcil .Küchcnmädchcn,Plgendl. Arbeiter von 15—l 8 Jahren ,Mobeischreiner , Bauschlosser .d. WohnungsnachweiS :

o -st" 4tbotcn r 1 Ein - . 3 Zwei , 2 Drei -,
» 2 Fünf -. 1 SechSzimmerwohnungen,Mbl . und 1 unmöbl. Zimmer, 1 Magazin,besucht ; 1 Zwei - , I Drcizmmer -« Muna , 2 mobl. Zimmer.

klüvgvnlein »I I aus 6er
^ ^ lüer - vpogerieist LN Klebe - uns msgnstartiger »n -r>elmng,kr,N unerreicbt , vir6 nielitervärwt, «okort vernemlbar .

Drei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten- — Kelterstratze 12 .Ein möbliertes Zimmer aneinen soliden Arbeiter sofort oderwater zu vermieten
L - akiruk rake 17 . 1 . St . rechts .

gesucht.
ober -Mchen

Kkindorf , Scheffelstr . 15 .

Grotzh. Realschule Breiten .Neueintretende Schüler sind
Dienstag den 12 . September l . Js .

morgens von S —12 Uhrunter Vorlage der Schulzeugnisse , des Geburts - und Impfscheins beidem Unterzeichneten im Direktionszimmer durch die Eltern oder derenStellvertreter anzumslden und vorzustellen .Das gesetzliche Alter für den Eintritt in die unterste Klaffe istdas zurückgelegte 9 . bis 11 . Lebensjahr .
Zur Aufnahme in die unterste Klaffe wird verlangt :n) Fertigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift ;b) Uebung im orthographischen Niederschreiben diktierter Sätzein deutscher und lateinischer Schrift :e) Kenntnis der 4 Rechnungsarten in unbenannten Zahlen ,im Rahmen der dritten Klasse einer einfachen Volksschule .Die Aufnahmeprüfungen finden Mittwoch de « 13 . Septembervon morgens 8 Uhr an statt . Das Ergebnis wird am Donnerstagden 14 . September » morgens 10 Uhr , verkündet .Am Donnerstag den 14 . September haben sich alle Schülervormittags 10 Uhr in der Turnhalle einzufinden .

Grotzh . Realschuldirektion :
Nottenaatter .

Vsrlorsn .
Auf dein Wege Durlach Thomas -

Durlach wurde am Sonntag eine
goldene Damenuhr verloren .
Abzugeben bei Herrn Aarth zum
Kßomashof .

ZauikuMnl verloren .
Ter redliche Finder wird gebeten ,
denselben gegen Belohnung abzu
geben LttiseuKr . 8. 4 . St . links .

Eine Bettlade mit Rost und eme
Kinderbettlade mit Rost und Polster
sehr billig zu verkaufen

Schrvanenstrahe 2

Hchön möölierte Zimmer
sofort zu vermieten

Sophienstratze S.

Tüchtiger , erfahrener

Zimmermann
wird bei hohem Lohn und dauern¬
der Beschäftigung und fester Stel¬
lung sofort gesucht . Persönl . Vor¬
stellung ist erwünscht . Anfragen
sind an Is . Baugeschäft
und bautechn . Büro in Singen ,
zu richten

Ein jüngeres Mädchen , jedoch
nicht unter 16 Jahren , auf 1 . Ok¬
tober oder auch früher gesucht bei
Frau Klenert . Palmaienstr . 12 a

Wegen Neuanschaffung zu ver¬
kaufen : Ein kupferner Kohlen -
badosen nebst Zinkwanne , sowieein gut erhaltener Dauerbrandofen

Grötzingerstr . 31 , pari .

1 Oktober
voneinemHerrn2 gut möblierte Zimmer in

gesunder Lage in nur gutem Hausemit sehr guter , genau vorgeschrie¬bener Pension . Angebote mit Preis¬
angabe unter V . II 304 an die
Expedition dieses Blattes ._

Zum 1 . Okt . 5 — « - Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör (Garten
erwünscht ) gesucht , evtl . 2 nebenein .lieg . 3 -Zim . - Wohn . Offert , u . Ii X .305 an die Exped . d Bl .

ZlilM Mdchrn
finden für leichtere Arbeiten
dauernde Stellunq bei

! k. Vo!ttL8oIm.8 . «. b. H. !— Aarlsruhe —
Durlacher Allee 31/33 .

UnatMrrgige Werfon
über Mittag bei g . Bez . ges Näh .
Exped . ds . Bl

_2 - ZimmerwohnungimHlnter -
haus 1 Treppe , Küche mit Wasser¬
leitung u . sonst . Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres

Hauptstraße 6« . Laden

Gerd Darlehen
an solv . Personen ( keine Verm . ,Selbstgeber ) schnell und diskret .
Hypothekengelder nach dem
jew . Stand des Geldmarktes .Südd . Kreditbank Otto Filsinger .Karlsruhe i . B . . Kaiserstraße 225 .

G



Hemeindesparkasse Königsbach
Rechrmngsabschlrrtz für das Jahr 1S1V.

Einnahmen . -F, ^ Ansgaben .

1 . Kassenvorrat auf 1 . Jan . 1910 10034 91
' ' 1 . Zinsen für Spareinlagen . . . . 96 871 90

2 . Rückstände . 66 74033 ' 2 . Auf die Verwaltung . 1928 17

3 . Zinsen von Aktivkaprtalien . . . 36 704 86 ^ 3 . Sonstiger Verwaltungsaufwand . 733 51

4 . Gebühren . 924 34 , 4 . Für gemeinnützige Ausgaben . . 9 242 —

5 . Sonstige Einnahmen . 8502 5 . Sonstige Ausgaben . 8l —

6 . Betreibungskosten . 58 34 ! 6 . Betreibunqskosten . 386 17

7 . Sonstige Vorschüsse . 68 — , 7 . Sonstige Vorschüsse . 68 —

8 . Spareinlagen einschließlich gutge- - . 8 Nückbezahlte Spareinlagen . . . 401 649 68

schriebener Zinsen . 552 148 53 9 . Angelegte Kapitalien . 352 855 35

9. Heimbezahlte Kapitalien . . . . 215 638 90 10 . Kassenvorrat am 31 . Dez . 1910 . 18 587 45

882403 23 882 403 23

Bermögeusberechnung auf 31 . Dezember 1916.

vermögen .
1 . Darlehen auf erstes Unterpfand
2 . Staatkpapiere .
3 . Darlehen an Kreise u . Gemeinden
4 . Liegenschaftskaufschillinge.
5 . Darlehen auf Schuldschein
6 . Sonstige Kapitalanlagen .
7 . Einnahme -Rückstände . .
8 . Stückzinsen .
9 . Kasfenvorrat .

10 . Jnventarwert . . . .

.F. H Schulden .

2 261275 07 Guthaben der Einleger .
53 217 —
63 606 58
83l29

Summa

148 361 35
43 440 —
83 716 31 Das Vermögen beträgt .

362 18 Davon ab die Schulden mit . . . .

18 587 45 Neinvermögen auf 31 . Dezember 1910
7l6 18 Dasselbe betrug auf 31 . Dezbr . 1909

2756411 12 Somit Vermehrung

2 608 980P3

Statt besonderer Anzeige .

lolles - Anreizes
Verwandten ,

Freunden und Be¬
kannten die traurige
Nachricht, daß unsere
treubeforgte Gattin ,
Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwä¬

gerin und Tante
Sarbsra SöMuger^

heute nacht plötzlich durch
Schlaganfall verschieden ist .

Durlach , 28 . Aug . 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Christof Höpfinger.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße

Nr . 7 . Hinterhaus .

2 608 980 63

2 756411
2 608 980

12
63

147 430 49 °

140 944 ;21
6 48Ä28

Nach K 20 der Satzungen hat der Reservefond in 5, « des Gesamtguthabens der

Spareinlegec zu bestehen und berechnet sich aus ^ 2 608 980 .63 L 5Z auf 130 449 .03

Das Neinvermögen beträgt nach oben . „ 147 430 .49

Stand der Einleger .
Am 1 . Januar 1910 .

Zugang 1910 . . . .

Abgang 1910 . . . .

Stand am 1 . Januar 1911 .

Königsbach den 3l . Juli 1911.
Der Vorstand :

Fränkle .

Bleibt Rest - Ueberschuß 16 931 .46

2208
246

2454
112

. 2342

Der Wechner :
S cki ä l e r .

Evangelischer Kirchenchor.
Heute abend bnabe .

Geiger .

Lichtechte

LiSms - fsidö
zum Färben von Rouleaux , Spitzen,
Gardinen :c , per Fl . 25 u . 50

Blumendiinger
Pak . 15 , 25 , 40 , 65 I , und 1

LoLsnöl
geruchfrei und stanbbindend ,

per L' ter 40 und 70

NmiÄ « er
- MlerWe .

Morgen Dienstag :

örilles SWMll
Max Genter.tvozu frenndlichst einladet

-»- MkKIINlUNic -«.
/ luvlisrpcic »

ttauptLtr.16 ^ leleritioM

UWlNW W M WUM !
Sämtliche Flickarbeiten , Abänderungen , sowie Reinigen

und Sufbügeln von Herren - und Damenkleidern , auch Färben

wird schnell und billig besorgt . Achtungsvoll

RlMlaiiir-AnstM Merstlch L >»
Auf Wunsch wird die Ware kostenlos abgeholt und zurück¬

gebracht . Postkarte genügt .

Vogels verbesserte

Visnren -liiildur
wirkt radikal .

Ckntlal -DrogttikPalltVogll .
Wegen Wegzugs eine schöne

4 - Zimmerwohnung mit Veranda ,
Erker und Garten in der Villa
Tur mberg str . 26 und eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Garten in
meinem Neubau Rittnertstr .
auf 1 . Okt . zu vermieten .

Carl Steinmetz, Thomashof .

I§ rot.

Alle Magen - und Darinleidendc , Zuckerkranke , Blut¬

arme usw . , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

irnoilsbrvt ,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß-rotcr Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo , Durlach .

Zörmw-DeMiar
per Pfd . 62

Ai-Mille -Vre
per Pfd . 49

ist fortwährend zu haben .
Liefere pfundweise frei ins Haus .
Proben gratis .

Durlach , Jägerstraße 32 .

I Schöllt moderne 4- 0-?
I nabstnebst Küche , Speicher , Keller , Holz¬

schuppen , Waschküche , Gas - und
Wasserleitung , sowie Gartenanteil
in staubfreier Lage auf 1 . Oktober
zu vermieten . Offerten unter
Nr . 295 an die Expedition d . Bl .

Arbeiter sucht eins , möbliertes
Zimmer , womögl. Nähe drr
Gcitznerschen Fabrik . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl

A « e.
Todes -Anzeige.

Freunden und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt . daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat ,
unfern geliebten Gatten ,
Vater , Schwieger - und
Großvater

Vilbklm 8odllStüer,
Marttbaucr ,

nach kurzem schweren Leiden
zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Aue , 28 . Aug . 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Raroliire Schneider
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag abend Vr6 Ühr statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

M mrlze
beste und sicher wirkende mediz. Seife gegen
alle Sai »1unrei «igkeiter« und Hanl »
ansschlSge , wie : Mitesser . Kinne«»
Kkechte« , Mütchen , Hefichtsröte etc . , ist
unbedingt die echte

Steckenpferd ° Teerfchnresel - Seife
Mrgmann L ßo., Nade-rnk ,

ä St . SO ^ in beiden Apotheken

Kopfläuse
mit Bru t vernichtet radikal

— Fl . 30 und 50 ^ —
aus der

Ktkitral-Hrogerie kau! Vogel
Hauptstraße 74.

„ Ich wurde vor 2 Jahren wegen einer

anschwellung am Hals operiert . Im Januar
waren die Drüsen plötzlich wieder stark an-

geschwollen. Auf ärztl. Rat trank ich
öuchhorlker Mark - Sprudel Starßqne«^
( Jod- Eisen « Mangan Kochsalzquelle) . Der
Erfolg war überraschend . Schon nach kurzer
Zeit waren die Drüsen zu meiner größte»
Freude vollständig zurückgcgangen. H . E-
Aerztl. warm cmpf. Fl . SS Pf . in der
Bdlerdroqerie Änguft Beter.

Wo-nmig.
In schönster Lage der Stad» !

1 geräumige 3 - Zimmer - Wohnung
auf l . Oktober zu vermieten.

MoltkeÜrake IS . 2 . St .

LsrmSfi- tliche Mtterms g« 29.
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